
1 P 21011 C

B Ü RG E RZ E I T U N G
Wochenblatt

mit  amtlichen  Bekanntmachungen
der  Gemeinde

MALSFELD
Jahrgang   13                                                                                      Donnerstag,den    10.  April  l980                                                                        Niimmer  l5

Die Gel:ährdung von Wald und Flur durch Brände
isl: besonders im Frühjahr groß

•-.
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Die  zahlreichen  Waldbrände,  denen  jährlich  Waldbe-
stände   in  einer  Schadenssumme  von  vielen  Millionen
Mark zum  Opfer fallen,  sind Anlaß,  gerade  im  zeitigen
Frühjahr emeut zu  beso"]erer Vorsicht zu  mahnen.

Das   Vorhandensein   von   leicht   brennbaren   Materia-
lien,  wie   trockenes   Gras,   Heidekraut,   Reisig,   ist  zu
dieser   Jahresze.rt,   in   der  die  Vegetation   mit   ihrem
frischen   Grün    noch    nicht   zu   einer   Minderurü   der
Gefahr   beitragen   kann,   die   häufigste   Ursache   von
Wald~  und   Flächenbränden.  Von  den  32  in  Nordhes-
sen   registrierten  Waldbrä"]en   im   vergangenen  Jahr
entfielen allein  19 auf die Monate April  und  Mai.

Die  Bezirkstirektion  für  Forsten  und  Naturschutz  in
Kassel   nimmt  die  gegebene Gefahrenlage  zum  Anlaß
u.nd   appelliert  an  alle  Bürger,  mit  dazu   beizutragen,
den  leichtfertigen  und fahrlässigen  Umgang  mit  Feuer
in  Wald  und  Flur zu unterbinden.  Der kleinste  Funke,
der   vielleicht   unachtsam   von   einer   Zigarette   in  die
trockene    Bodenstreu   gelangt,   kann   explosionsartig
ein  Feuer auslösen, dessen  Folgen  unabsehbar sind.

Die  Bezirksdirektion  wirbt  auch  um  Verständnis für
den  Willen   des  Gesetzgebers,  die  größten  Gefahren-
quellen    durch    den    Erlaß    von    F`echtsvorschriften
abzuwehren,  damit  der  Wald  als  Allgemeingut  erhal-
ten   bleibt.   Nach   der   Verordnung   zum  Schutze  der
Wälder,    Moore   und   Heiden   gegen   Brände   ist   der
unkontrollierte    Gebrauch   von   offenem    Licht   und
Feuer   in  Wäldern  sowie  auf  Moor-und  Heideflächen
oder   in  gefährlicher  Nähe  (100  m)   solcher  Gebiete,

verboten.  Das  Rauchen  im  Walde  ist  in  der  Zeit  vom
1.  März  bis 31.  Oktober  untersagt.

Die   noch   vielfach   vertretene   Auffassung,   das   soge-
nannte    '`Abf lämmen"    der   Bode"]ecke   sei   zu    be-
stimmten    Zeiten    erlaubt,   trifft    seit   langem    nicht
mehr  zu.   Das  Naturschutzergänzungsgesetz  verbietet

g  a  n  z j  ä  h  r  i g   das Abbrennen der Bodendecke auf
Wiesen,   Feldrainen,   ungenutztem   Gelände   sowie  an
Hecken    oder    Hängen.    Leider    muß    immer   wieder
festgestellt werden, daß  dieses Verbot  nicht  beachtet
wird.   Neben  der  sehr  großen  Gefahr  für  Wald,  Moor-
und     Heideflächen,    die   von    solchen    Brandflächen
häufig   ausgeht,  werden   auch   Brutstätten  der  Vögel
vernichtet;   nützliche  Kleintiere  urK]  Jungwild  finden
oft  einen  qualvollen Tod.  Das Feuer gefährdet zudem
häufig   auch    Häuser,   bewegliche   Sachen   und   nicht
zuletzt auch Menschen.

Zum Schluß noch eine Bitte der Bezirkstirektion.

Aufmerksame Besucher  in Wald  und  Flur  sollten:
•-kleine,  gerade  aufkommerfle   Feuer   sofort  zu   lö-

schen versuchen;
-soweit  dieses  nicht  mehr  möglich  ist,  schnellstens

den  Brand  den  nächstgelegenen  Forstdienststellen,
der Polizei oder der Feuerwehr melden;

-alle erreichbaren Personen um  Hilfe bhten;
-  Feld-  und  Waldwege  nicht  durch  parke"le  Kraft-

fahrzeuge  versperren,   damit  die  Löschmannschaf-
ten  m.n:   ihren  Fahrzeugen  ungehi"]ert  zur  Brand-
stelle gelangen  können.



"Senioren im  Hörsaal"

Für  eine  Begegnung von  a  lt und   |ung  im  Hörsaal will  sich  Hes-
sens Sozialminister  Armin  Clauss sinsetzen.  Wie  der  Minister
in Wiesbaden mitteilte, haben  in  mehrBren hessischen Städten
die  Bestrebungen,  eine Senioren.Universität oder  Senioren-
Akademie zu errichtsn, Gestalt anger`ommen.  An der  Univer.
sität  Frankfurt soien die  Pläne für eine "Universität  im drittsn
Lebensabschnitt" abgeschlossen,  in Gießen und Wiesbaden
würden  konkreto Verhandlungenjiber die Gründung solcher
Einrichtungen geführt.  Auch einige Volkshochschulen haben
sich  nach  lnformationen, die dem  Sozialministerium vorliegen,

gezielt der Betreuung der älteren Generatic)n angenommen und
ihr  Arbeitsprogramm  im    Kurse speziell zur Weiterbildung der
Senioren erweitert.  Wer von den älteren  Menschm erwartet, daß
sie  in der Gesellschaft  nicht abseits stohsn, sondem aktiv auf
allen  Entscheidungssbonen  mitwirken, der muß nach  Meinung
von  Minister Armin Clauss den Senioren auch die Gelegenheit
bieten,  sich mit den  EntwicklungE!n einer   modernen Zeit aus.
einandersetzen und sich auch  im  Lebensabend  noch fortzübil.
den.  ln der ersten Aiisgabe der "Hessischen Ssnioren  lnforma-
tion"  im  Jahr  1980  regt  Minister  Armin  Clauss zu  einem
intensiven Gedankenaustausch über den Sinn, die Aufgabe und
vor allem dis  Möglichkeiten von Senioren.lhiversitäten u. Senio-
ren ~Akademien an.  Dis älteren  Menschen . und  nicht  niir sie .
sind aufgerufen,  ihre Msinung zu  sagen und sich zu äußem,
welche  ErwartungBn sie mit einer Senioren-Universität verbin-
den und ob sie bereit wären, auf ein solches  Bildungsangebot
einzugehon.

ln  weiteren  Beiträgen  beschäftigt sich  die  '`Hessische Senioren
lnformation"  kritlsch  mit den  Heimordnungen  in  Altenwohn.
und -pflegshoimen; aus ärztlicher Sicht werden wertvolle Tips
gegeben, wie man unbeschwert mit der  Diabetes leben  kann;
ein  Beitrag informiert über den Zeittakt und die  neuen  Nah-
bereiche im Tslefonverkehr.  Die "Hessi!che Senioren  l nfor-
mation''  kann  kostenlos  beim  Hessischen  Sozialministerium,
AdolfsalleB 53, 6200 Wiesbaden oder  bei den Verwaltungsn
der Städte und  Landkreise in  Hessen bestellt werden.

47 neue Gemeinschaftshäuser in diesem Jahr
Über  zwei     Drittel der  hessischen  Bevölkerung kann schon
heute die vielfältigen  Einrichtungen  der  Bürger-oder  Gomein-
schaftshäussr  in  Anspruch  nehmsn.  Mit dsm  Laridesprosramm
1980 für  die  hessischen  Gemeinschaftshäuser will  Sozialmi-
nister  Armin Clauss einen weitsren großen Schritt zur Ver.
wirklichung gleicher  Lebenschancen und .bEdinurgen  im gan.
zen  Land  Hessen  leisten.  Wie der  Minister  in Wiesbaden beton-
te,  bezieht sich das  Landesprogramm  1980 allein auf Projekte
im  ländlichen  F`aum.  Mit den  Landkreison  Bergstraße,  Main-
Kinzig,  Rheingau-Taunus und dem  Grenzgebiet zur  DDFt wur.
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Ausbauten von bereits bestshenden  Einrichtungen sollen
mit dem  Programm dieses Jahres verwirklicht werden.

An dem  Gesamtinvsstitionsvolumen von 48  Millionen  Mark
beteiligt sich das  Land  Hessen  mit 8,4 Millionen  Marl(. Vom
Bund sollsn  im Jahre  1980  noch  einmal  3,8  Millionen  Mark
an  Zuschüssen gezahlt werden.  Schwerpunkt der  lnvest.rtionen
sind  Gsmeinden  mit dem Sitz der Verwaltung, iim    nach der
abgeschlosssnen Verwaltungs-und  Gebietsroform auch das Zu-
sammsnwachsen der neuen Gebietskörperschaften  mit dem
Ausbau der Gemeinschaftsoinrichtungen zu fördern.  Genau
45 Prozent der verfügbaren  Landesmittel  und  64 Prozent
der Bundesmittel fließen  in neu gebildete Gemeinden.

Eine Service-Leistung für die Autofahrer
Als  ein  Beispiel  vorbildlicher  privator  lnitiative zur  Lösung von
Problomen  im öffentlichen  Bereich bezeichnete  lnnenminister
Ekkohard  Gries den  Verkehrsdienst der  Deutschen Verkehrs-
wacht,  der  in diesen Tagen auf  ein  10-jähriges  Bestehen  zurück.
blicken kann.  ln einer  Feierstunde aus Anlaß der  Übergabe
von 30 neuon  Fahrzeugen an den Verkehrsdienst  sagte der  Mi-
nister, daß sich  die weißen  Lautsprecherwagsn mit dem grünen
Kreuz der  Verkehrswacht  unter  ihrem  Leiter  Ham  Viehweg
in  zahlreichon  Einsätzen  als wertvolle  und  unentbehrliche
Hilfe für  die  Verkehrspolizei  erwiesen hätten.

ln  seinen  Dankes\^/orten  erinnorte  Gries daran, daß  Hessen
Ende der 60er Jahre als erstes Bundesland bereit war, bei
der  Lösung der  schwierigen  Verkehrslenku"sprobleme auf
den überfüllten  Autobahnen  neue und unkonventionelle Wege
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weniger stark  beanspruchte Strecken umdirigiert werden,
sei  dies der  Einsatz  der zivilen Verkehrsdienstwagen der  Deut-
schen  Verkehrswacht gewesen.  Andere  Bundesländer hätten
sich die positiven hessischon  Erfahrurgen  zunu¢ze gemacht.
Heute seien ständig acht  Lautsprecherwagen boi don  hossischen
Polizeiautobahnstationen  im  Einsatz,  zur  Bewältigung des  Rei-
ssverkehrs an Ostern,  Pfirüsten und  in der  Ferienzeit würde
einB größere Zahl von  Verkehrsdienstfahrzeugen zusätzlich
eingesetzt.

Zu  den  Aufgaben, die die Verkehrswacht.Verkehrsdienstfahr-
zeuge nach Weisurg der  Polizei übernehmen, gehört boispiols-
weise das Absichem von  Verkehrsstsus, die Auflösung von
Staus durch  Beschleunigung des Verkehrs am Staubeginn mi t
Hilfe von  Lautsprecherdurchsagen, die Sicherung von  Unfall-
stellen, das Ableiten des Autobahnverkehrs und die Verkehrs-
lenkung auf den  UmleiturHsstrecken.  Der Verkehrsdienst
wird  im wesentlichenvon  Firmen aus der  Automobilbranche
finanziert.

Bessere  Rol]stuhlsitze für Behinderte angeregt
Zum Sprecher für  Körperbehinderte, die sich  bessere Sitzma.
torialion für  Rollstühle wünschen,  hat sich der  Hessische Mi-
nister für Wirtschaft und Technik, Heinz  Herbert  Karry, ge-
macht.  ln Schreiben an den  Bundesverband der AIlgemeinen
Onskrankenkassen und die  Bundesministerin für  Familie und
Gesundheit, Antje  Huber, hat er angeregt, daß in Zukunft  Floll.
stülile auch mit Sitzon aus Naturfell  arüeboton und finanziert
werden, das von  Körperbshinderten als das geeignstste Sitz.
matarial  angesehen wird,

Dieser  Verbosseruiigsvorschlag  ist aus dem Wettbswerb der
Stiftung Warentest für jungo Verbraucher "Jugend tsstet"  er.
wachsen, an dem  sich die Oberstufo 2 der Schuls für  Körper-
behinderte  in  Hochheim  mit Tests von  F`ollstuhl.Sitzmaterialien
erfolgrsich beteiligt hatte.  Die  Klasse war für ihre Arbeit mit
dem  ersten Sonderpreis des hessischen Wirtschaftsministers
ausgezeichnst worden.  BBi  Bundesministerium  Huber ist die
Karry-Anregu"  bereits auf positive  Resonanz gostoßen.
ln  Bonn wird sich jetzt das Bundesministerium für  Forschung
und Technologie im  F!ahmen eines  Förderprojektes " Roll-
stuhlentwicklung" mit dem  Vorschlag befassen.

Hessens Staatsbäder mit  Kurgastzahlen
nicht unzufrieden
Nicht unzufrieden sind die sechs hessischen Staatsbäder mit der
Entwicklung der  Kurgastzahlen  im vergangenen Jahr.1979
suchten dort nahezu  120 000 Menschen  Erholung und  Heilung,
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was  einer  Zunahme um  vier  Prozent  gegenüber  dem  Vorjahr  ent-       maßnahmen finanzieren.  Zur  psychiatrischen  Versorgung  der
spricht  (1978:  115159).  Unter  den  GästerTdes  letzten  Jahres             hesssischen  Bevölkerung  erklärte  Minister  clauss  in diesem  zu-
waren rund 60  Prozent sozialversicherte und 40  Prozent privat-        sammenhang, daß er  konsequent den von der  Enquete vc>rge-
patienten.  Fimnzminister  Heribert  Reitz,  der  diese  Zahlen
in Wiesbaden bekanntgab,  ist auch für das laufende Jahr recht
zuversichtlich.  Nach  dem  derzeitigen  Antragsstand  für  Kurver-
fahren  könne    davon ausgegangen werden, daß sich der  leichte
Aufwärtstrend fortsetzt.  Schon jetzt sei die  Kapazität der  Kli-
nikbetten weitgehend ausgelastet, betonte der  Minister.

0

Nach  der  Meßlatte der  Gästezahlen waren die Staatsbäder  Bad
Nauheim  mit 42 829 und  Bad Wldungen  mit 33 408 die be-
liebtesten  staatlichen  Kurorte;  es folgen  Ba]  Schwalbach  mit
17  445,  Bad  Salzhausen   mit  11816,  Schlangenbad  mit  7  549
sowie  Bad  Hersfeld  mit  6 723.  Nicht ganz  einheitlich  verlief  die
Gästeentwicklung  in  den  einzelnen  Staatsbädern:  im  Vergleich
zum Vorjahr  machten die Staatsbäder Bad  Salzhausen  (Zu.
nahme  15,6  Prozent)  und  Bad Wldungen  (Zunahme 7,8  Prozent)
den  "größten  Sprung nach vorn", geringere Zunahmen  hatten
Bad  Nauheim mit  2,5  Prozent und Schlangenbad mit 2,3  Pro.
zent  zu  registrieren.  Leicht  rückläuf ig war  clagegen der  Kurgast-
zuspruch  in  Bad  Hersfeld  mit -2,5  Prozent, was jedoch  mit -tiür-
bedingten  längeren  Aufenthalten der Patienten erklärt wird,
sowie  in  Bad  Schwalbach  mit  .  2,5  Prozent,  was auf  den  Teil-
umbau  einer  Klinik   zurückgeht.  Glanzpunkt für  die  hessischen
Staatsbäder  in  diesem  Jahr  sollen  nach  den  Worten  von  Fleitz
die  lnbetriebnahme der  Gastronomiegebäude  in   dem  gründ-
lich  restaurierten  Schloß  Friedrichstein  in  Bad  Wildungen  (14.
April  1980)  wowie  die  Grundsteinlegung für den  Neubau  des
Kurbaushotels  in  Bacl  Nauheim  (21.  Mai  1980)  werden.

176  Millionen  Mark für das
Krankenhaus-Bauprogramm  1980
Das  Krankenhaus.Bauprogramm  1980,  das ein  Förderungsvolu-
men von  176  Miuionen  Mark aus dem  Landesetat umfaßt, hat
in  Wiesbaden  Hessens  Sozialminister  Armin  Clauss vorgestellt.
Clauss  erklärte,  das Programm  werde  im  laufenden  Haushalts-
jahr folgende Schwerpunkte abdecken:  Die Sanierung  bestehen-
der   Krankenhäuser,  die auf einen  hohen Standard der  medi-
zinischen  Versorgung  gebracht  werden  sollten,  die  Finanzierung
entstehender  Mehrkosten von bereits begonnenen Maßnahmen.
Vor aHem aber werde durch das  Krankenhaus-Programm  1980
die psycmatrische Versorgung  in  Hessen weiter verbessert werden
können.  Über 20  Millionen  Mark  stelle  das  Land  dem  Lancles-
wohlfahrtsverband  Hessen für cnese  Maßnahmen zur Verfügung.

Betroffen zeigte sich   Hessens Sozialminister durch die weiter
stark angestiegenen  Preise auf dem  Baumarkt.  Von diesem  Preis.
anstieg seien auch die  Maßnahmen des  Krankenhausbaupro-
gramrfis betroffen, so daß sich die  Landesregierung veranlaßt
gesehen  habe, eindeutige  Prioritäten  zu  setzen.  lm  lnteresse
äiner  kontinuieriichen -Finanzpianung  unci  um  begor`nene  Bau-
programme fortsetzen zu  können,  hätten aHe Proj.ekte,  die  in
den vergangenen Jahren aufgenommen worden seien, eindeüti-
gen Vorrang bei der  Finanzierung haben  müssen.  Neue Projekte
könnten zur  Zeit nicht vom  Land aufgenommen werden, um
nicht von einer " Kostenlawine"  überrascht zu werden.  Ange-
sichts der  sinkenden  Bevölkerungszahlen gebe  es  keine  Not-
wendigkeit zur Ausweitung der  Bettenzahl  in  Hessens  Kranken-
häusern,  vielmehr  müsse  die  Bettenzahl  reduziert werden.  Die

großen finanziellen  Anstrengungen des  Lande   im  Krankenhaus-
Baubereich  in den  letzten Jahren  können  nach  Ansicht Von
Minister Clauss nicht darüber hinwegtäuschen, daß noch  ein
großer  Bedarf an  Modernioierungs-und  Verbesserungsmaßnah-
men bestehe, um  im ganzen  Land  Hessen eine opti male statio-
näre  Krankenhausversorgung zu sichern.

Aus dem  Krankenhaus-Bauprogramm  1980 gehen 82,3  Millio-
nen  Mark für 43 geplante Maßnahmen an  Krankenhäuser im
kommunaler Trägerschaft.  Mit 60,4 Minionen  Mark fördert das
Land 30  Maßnahmen an freigemeinnützigen und  privaten  Kran-
kenhäüsern.  Genau  20,i   Millionen  Mark  erhält der  Landes-
wohlfahrtsverband  Hessen  (LWV),  um vor  allem  die psychia-
trische  Versorgung  in  Hessen  auszubauen  und  weiter zu  ver-
bessern.  Der  LWV  kann  mit  diesen  Landesmitteln  29  Bau-
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schlagenen  Weg weiter  verfolgen  w erde ,  psychiatrische  Abtei-
lungen  an  Allgemeinkrankenhäusern  einzurichten  und  damit
eine  bürgernahe psychiatrische  Betreuung  sicherzustellen.
Für  den  Raum  Darmstadt  seien  die  Landespläne  weitgehend
erfüllt,  am  Stadtkrankenhaus  Offenbach  werde  eine   psychia.
trische  Abteilung  zur  Zeit  aufgebaut,  sichergestellt  werde
auch  die  Versorgung  der  psychisch  Kranken  durch  das Stadtkran-
kenhaus  Höchst  und  St.  Markus  in  Frankfurt.  Für  den  Fiaum
Fulda erwarte er  die entsprechenden  Entscheidungen  des
Krankenhausträgers,  um auch  hier  eine ausreichende  psychia-
trische  Versorgung  der  Bürger  aufzubauen.  Konsequent weiter
verfolgen  will  Sozialminister  Armin  Clauss die  Planungen,  für
den  Main-Kinzig-Kreis  am  Stadtkrankenhaus  Hanau  eine
psychiatrische  Abteilung  zu   errichten.
Finanzielle Schwerpunkte  innerhalb  des  Krankenhaus  Bau-

programms  bilden  die  Schlußfimnzierurü  des  Neubaus der
Städtischen  Kliniken  in  der  Landeshauptstadt Wiesbaden,
für die  55  Millionen  Mark  eingesetzt  sind,  sowie  die  Ersatz.
neiibauten  der  Krankenhäuser  Heppenheim,  mit  knapp  37
Millionen  Mark,  Alsfeld,  über  22  Millionen    Mürk  und  Gießen
mit  22  MillionBn  Mark.  Sozialminister  Armin  Clauss betonte
abschließend,  daß  dem   Land  weitere  Förderungsanträge vor-
liegen würden,  man  sich  aber zu  eindeutigen  Prioritaten  habe
entschließen  müssen.

SPD-Ortsverband  Malsfeld
Zu  einer  Delegiertenversammlung  am  Mittwoch,  dem
16.  April  1980,  abends  20.00  Uhr,  im  Dorfgemeinschaftshaus
im  OT  Mosheim,  wird  hiermit  eingeladen.
Auf der  TAG ESOF(DNUNG  stehen  folgende  Punkte:

1.   Eröffnung  und  Begrüßung

2.   Konstituierung  der  Versammlung
a)   Annahme der Tagesordnung
b)   Wahl  des  Präsidiums
c)   Wahl  einer  Wahl-und  Mandtasprüfungskommission

3.   Jahresberichte
a)   Aussprache

4.   Wahlen
a)   Ortsverbandsvorsitzenden
b)  Stellvertreter
c)   Schriftführer

5.   Behandlung  von  Anträgen  und  Verschiedenss.

Für die Tagesordnung bestimmte Wah lvorschläge  und  Anträge,
können  noch  bis einschließlich  16.4.1980 zu  Beginn der  Ver-
sammlung eingebracht werden.

Jusos regen neue Bushaltestelle an
Für  eine  Verlegung der  momentanen  Bushaltestelle für die
Schulkinder    haben  sich die Jungsozialisten  in  ihrer  letzten
Sitzung ausgesprochen.  Gerade bei schlechter Witterurü erweise
sich  die  Haltestelle vor der  Gaststätte  Landesfeind  als ungünstig,
da  keine  Unterstellmöglichkeit bestehe.  Man war  einhellig der
Meinung, daß  der  neue  Standort -evtl.  in  der  lndustriestraße -
eine  Überdachung erhalten  müsse.

Arbeitsthema:  Versammlungsleitung
Daß sich  die  neu  gegründete Juso-Gruppe gezielt auf ihre poli-
tische Arbeit vorbereitet, zeigen die zukünftig gestellten Ar-
beitsthemen:  Versammlurüsleitung,  Pressearbeit,  Parteiaufbau
und .Programm,  Hess.  Gemeindeordnung.
Vom Juso.Mitglied G. Gontek wurden die Grundsätze der
Versammlungsleitung  schriftlich  vorgelegt,  erläutert  und  unter
reger Teilnahme  mittels  praxisnaher  Beispiele verdeutlicht.

Natu[schutzgebiet  Heide

Die vom Juso.Vorsitzenden Thomas  Eysert souverän geleitete
Versammlung  hat sich  einstimmig  dafür  ausgesprochen,  bei  den
Aufräumungs-und  Gestaltungsarbeiten  auf der  Heide  mitzuwir-
ken.



Darüber hinaus war man der  Meinung, daß die Gestalturü  dieses
Naturschutzgebietes in die  Gesamtplanung der  neuen Siedlungs-
erweiterung integriert werden  müsse.
Ein  Bebauungsplan ist z.  Z.  in  Arbeit.  Der Parteivorsitzende
Jörg Müller wurde aufgefordert, in der  nächsten SPD-Versamm-
lung einen Tagesordnunspunkt "Aufstellen des Bebauungsplanes"
vorzusehen, damit die aufgezeigte Thematik angesprochen wer-
den kann.

VDK -Ortsgruppe Malsfeld
Zu  einer  wichtigen  Mitgliederversammlung  lade  ich  hiermit
recht herzlich für Samstag, den  12.  April  1980, um  19.30 Uhr,
in die Gaststätte Jägerhof ein.

Die Tagesordnung wird zu  Beginn der Versammlurü bekannt-
gegeben.

Bekämpfung der Maul-und  Klauenseuche
hier:  Landesimpfung  1980
Am  Donnerstag, dem  10.  April  1980 wird  in den Ortsteilen
Ostheim und  Elfersh.ausen die amtlich a"eordnete Schutz-
impfung gegen  Maul-und  Klauenseuche durchgeführt.
Dabei werden alle über 4 Monate alte  Rinder schutzgeimpft.
Die  lmpfung wird durch  Herrn  Dr.  Kiewning durchgeführt.
Wir weisen alle betroffenen Tierhalter auf diese  lmpfaktion
hin.

Malsfeld,  den  2.  April  1980

Der Gemeindevorstand
gez.      STÖHR
Bürgermeister

Schließung des  Kindergartens in Malsfeld
ln  der Zeit vom  3.  April  1980  bis ziim  11.  April  1980  bleibt
der  Kindergarten  in  Malsfeld  geschlossen.
Er ist erstmalig wieder geöffnet am  14.  April   1980.

Wir geben  hiervon  Kenntnis!

Malsfeld, den 28.  März  1980

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Mal'sfeld
gez.     STÖHR
Bürgermeister

Ärztl ich er Be reitschaftsd ienst

f4To#re3;sn#:ndt.:TST.3öL3h.rfpsor*j:9asmo+v;.£#gdem
16.  April  1980  (v.14.00  Uhr bi§ Donrierstag 8.00 Uhr )  ist

Dr.  Ehrt,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel. 05664/8200

dienstbereit.

Zahnärztl icher Bereitschaftsd ienst
Am Wochensnde, dem  12.,13.  April  1980  ist

:e4.W:t6t6ä;/m2gäspangenberg,Heinrich-Bender-Str.2
dienstbereit.

A-potliekendienst
Am Wgchenonde, dem  12.,13.  April  1980  ist die

`         ROSEN-APOTHEKE  Melsurüen,  Am Markt4

Tel. 05661 /2034
dionstbereit.

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis  Freitag                                               8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             18.30 bis 20.00 Uhr
ln Beiseförth werden die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                   11.00 bis  l 2.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden  Donnerstag von                                      18.30 bis  l9.30  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein-
debücherei  Bücher entliehen werden.

Sprechstunden  im OT Elfershausen
Jeden  Dienstag von                                          19.00 bis 20.do uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Sprechstunden jm OT Ostheim
Jeden  Freitag von                                              19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Dienststunden der Gemeindekasse
Montag  bis Freitag von                                     8.30 bis  l2.00 Uhr

Gemsindebücherei
Buchausgabe mittwochs von                       17.00 bis  l9.00 Uhr

Schalterstunden   Postamt Malsfeld
Montag bis  Freitag von                                     8.00 bis  l ti30 Uhr
und von                                                                    15.00 bis  l7.00 Uhr
Sonnabend von                                                    8.00 bis  l2.00 Uhr
An Sonn-und  Feiertagen  ist der Schalter beim  Postamt Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit Somtagsdienst  in
Melsungen, Schalterstunden von                  9.00 bis  l0.00  Uhr.

Postamt Beiseförth
Montag bis  Freitag von                                     8.30 bis  l l.00 Uhr
und von                                                                  15.00 bis  l7.00  Uhr
Samstag von                                                          8.30 bis  l2.00  Uhr
Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.

Bahnhof Beiseförth
Schalterstunden an Wochentagen außer samstags und sonntags
von                                                                                  7.15  bis  ll.55  Uhr
von                                                                             12.20 bis  l5.50 Uhr

Sepdre#otnut:gd::njm °T M°Shejm    ig.oo bis 2o.oo uhr
hält der Ortsvorsteher  L. Pfannkuche in seiner Wohnung
Spre¢hstunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Beiseförth
Jedon  Donnerstag hält der Ortsvorsteher Herbert Harbusch
Sprechstunden ab                                             11.00 bis  l2.00 Uhr

Sprechstunden im OT Sipperhausen
Jeden MittwDch von                                       18.00 bis  l9.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Riemenschneider  in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

NOTRUFE

BOEjÄew+:s#n                                      =:: : 283ä

Zum 84. Geburtstag
Herrn  Fritz  Körbel, Malsfeld-Beiseförth, Grüne Str.  17
geb.a m  13.4.1896
Zum 75. Geburtstag
Herrn  Hermann  F`öll,  Malsfeld-Mosheim,  Ringstr.  6
geb.  am  13.4.1905
Zum 77.  Geburtstag
Frau  Anna  Bemhardt, Malsteld-Elfershausen,  Rosenstr. 4
geb. am  14.4.1903

u

u



Zum 77.  Geburtstag
Frau  Anna  Wenig,  Malsfeld,  Schulstr.  29
geb.  am  15.4.1903

Zum  76.  Geburtstag
Herrn  Konrd  Paulus,  Mal5feld-Ostheim,  Mosheimer Str.  1
geb.  am  15.4.1904

Zum 79.  Geburtstag
Herrn Werner  Hocke,  Malsfeld-Mosheim,  Hesseroder Str.  20
geb.  am  16.4.1901

Eheschließungen
Am  27.  März  1980
Herr    lleinz.Dieter  Kaiser  aus  Malsfeld-Stöinweg  28  und
Frl.  Margot  Maria  Franzen aus  Malsfeld,  Steinweg 28

Am 27.  März  1 980
Herr  Berthold  Becker aus Morschen-Binstörth,  Eisfeldstr.  4
und  Frl.  Elke  Röse aus  Malsfeld-Mosheim,  Weidenfeldstr.13

Am  28.  März  1 980
Herr  Helmut  Heinrich   Otto  aus  Malsteld-Mosheim,  Auf der
Trift  1  und  Frau  Margot Stingl, geb.  Schulze aus  Malsfeld-

O:t°esrh:T:,:UfderTrifti

Am  27.  März  1980
Herr  George Justus Wilhelm  Brandt aus  Malsfeld-Ostheim,
F}otdornstr.  3

Evangelische  Kirchengemeinden

MALSF.ELD

13.4.         10.30  UhT    Gottesdienst
10.30  Uhr    Kindergottesdienst

16.4.         20.00  Uhr    Kirchenchor

15.4.19.30Uhr   Jugendkreis

BEISEFÖRTH

13.4.         10.30 Uhr   Gottesdienst
10.30  Uhr    Kindergottesdienst

r,t,AGOBERTSHAUSEN
13.4.         11.00  Uhr    Gotte§dienst

10.00  Uhr    Kindergottesdienst

14.4.         20.00Uhr    Bläserprobe

ELFEFisHAUSEN

13.4.         10.00 Uhr    Gottesdienst
11.00 Uhr    Kindergottesdienst

16.4.         20.00  Uhr    Bibelstunde

MOSHEIM

13.4.         10.00 Uhr    Gottesdienst

OSTH  EIM

13.4.           8.45  Uhr    Gottesdienst

SIPPERHAUSEN

13.4.        10.00 Uhr   Gottesdienst/Konfirmation
18.00  Uhr    Dankgottesdienst f.d.  Konfirmierten

MALSFELD   und   BEISEFÖRTH
Die  Frauen aus Malsfeld   und  Beiseförth machen am 23.4.
1980 eine  Fahrt mch  Rotenburg,  Abfahrt:  14.30  Uhr.
Anmeldungen nimmt  Frau Simon entgegenl

Landeskirchliche Gemeinschaft Malsfeld, Grüne Straße
13.4.         20.00  Uhr    Wortverkündung

17.4.         20.00  Uhr    Bibelstunde

SG Ost-Mosheim

SPIELBERICHT

Eschwege -Ost.Mosheim         27:17       (13:10)

lm  letzten  Saisonspiel  gab es gegen die vor diesem  Spiel  noch
abstiegsgefährdeten  Eschweger eine deiitliche   Niederlage.
Das Spiel  begann zwar sehr gut für die SG, durch  Volker
Steinbach  girü  man  mit  1 :0  in  Führung,  doch  bis zur  Hslbzeit

gelang  es den  schnellen  Eschwegern  mit  10:7  in  Führung  zu  geher
Nach  der  Pause gelarq  es nicht, trotz zahlreicher  Chancen,
den  Vorsprurü der  Eschweger aufzuholen.
Ab der 48.  Minute beim Stand von  18:14 für  Eschwege folgte
dann der totale  Einbruch unserer  Mannschaft.
lm  Arüriff wurden die sich bietenden Chancen nicht  mehr
genutzt, einige Spieler kamen bei  Gegenangriffen der  Eschwe-
ger  nicht  mehr  mit  zurück,  bei  dieser  Einstellung  und  Spielwei-
se der  Mannschaft war es kein Wunder, daß die  Eschweger  in
den verbleibenden  12  Min.  noch  9 Tore erzielten.

Eine gute  Leistung brachte Günther Schake der 7 Tore erzielte.
Auch  Peter  Kaspar  . brachte  in seinem letzten Spiel für die
SG  Ost-Mosheim eine überdurchschnittliche  Leistung.
Peter  Kaspar, der zurück zu seinem Stammverein  Kirchhof geht,
wird uns in der  nächsten Saison sehr fehlen.
Die Tore  in  Eschwege erzielten:Gür"er  Schske 7, Volker Stein-
bach 3,  Helmut  Fiiemenschneider  2, Ottmar  Harbusch  2,  Peter
Kaspar 2  und  Walter  Kirchhoff  1.
Die SG  spielte  in folgender  Aufstellurü:  F`eyer;  Harbusch,  Scha-
ke, Schneider,  Kirchhoff,  Fliemenschneider, Scheller,  Kaspar,
Steinbach, Bubenheim  Ploch.

Nach  Abschluß der  Hallenserie steht die SG  Ost-Mosheim  punkt-
gleich  mit  Großenritte  11  auf  dem  6. Tabellenplatz.
Bei  22 Spielen hat die SG  ein Torverhältnis von 352:406 und
21 :23 Punkte.
lm  Gegensatz zu der optimal  laufenden Vorserie,  in der  nur
6 Punkte abgegeben wurden, sah  es in der  Rückserie bedeutend
schlechter aus, aus den  letzten  11  Spielen wurden 5: 17  Punkte
geholt.
Dies ist aHerdings durch  das Verletzu!igspiBoh   und  die beiden
Ausfälle durch Sperren zu  erklären.
Gerd  Ludolph, z.  8. fehlte die  letzten  10 Spiele durch seine
im Spiel gegen  Vemawahlshausen  erlittene Ellbogenverletzung.
Auch Günther Schake stand in der  Rückserie ebenfalls bei 3 Spie.
len wegen einer  FUßverletzung  nicht zur  Verfügung.
Berücksichtigt man diese  Umstände kann man, bis auf die
Spiele gegen  Eschwege,  Gieselwerder, Wanfried und  Gottsbüren
(alle  in der  Nachserie)  mit der  Leistung der Mannschaft relativ
zuf nieden  sein.

Nach  Abschluß der Serie gilt unserer besonderer  Dank den
treuen Zuschauem die unsere Mannschaft in sämtlichen  Heim-
spielen so zahlreich  unterstütz[ habon.
Für die kommende Serie bleibt zu h offen und zu  wünschen,
daß die Mannschaft, bis auf die Au-;nahme Peter  Kaspar, zu.
sammenbleibt, sich  eventuell  noch  etwas verstärken kann und
err`eiit  in  der  Bezirksliga  eine gute  F`olle spielt.
Vielleicht werden wir  in der  riichsten Serie vom  Verletzungs.
pech verschont und  kön"n noch einige Plätze in der TabeHe
mch oben klettern.

SG Ost-Mosheim
Am  Freitag, dem  11.  April  1980, um 20.00  Uhr, findet in
Ostheim,  Nebenraum der Spor{halle die Jahreshauptversamm-
lurH der SG  Ost.Mosheim statt.
Zu dieserversammluq sind    a l  l e     aktiven und passiven
Mitglieder beider  Vereine . TSV Osthdm  und TSV Mosheim -



recht  herzlichst  eingeladen.

TAGESORDNUNG

1.   Begrüßung

2.   Anwesenheitsfeststellung

3.   Verlesen  des  Protokolles der  letzten Jahreshauptversamm-
lung vom  30.3.1979.

4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht  des  Kassierers

6.   Bericht  der  Kassenprüfer

7.   Berichte  der Jugend-,  Schüler-und  Damenwarte,  sowie
Spielausschuß  und  Förderkreis

8.   Berichte zur  Debatte

9.   Wahl  eines Wahlleiters und  der  Stellvertreter  bzw.  Helfer

10.  Entlastung  de§  Vorstandes

11.   Neuwahlen

a)   des  vorstandes:      1.  Vorsitzenden
2.  Vorsitzenden
Schriftführer
Kassierer  und  2  Stellvertreter
Pressewart  und  Stellvertreter

b)   Spielausschuß
c)   Jugendwart  u.  Betreuer für  männl.  A.     ii.  B-Jugend
d)   Betreuer  der  Schüler
e)   Damen-und  Mädelwart  mit  Betreuer
f)    Festaus5chuß

12.  Verschiedenes

Um vollzähliges  und  pünktliches  Erscheinen wird    gebeten.
Anträge zu  dieser Jahreshauptversammlung  sind  schriftlich
bis  zum  3.4.1980  beim  Vorsitzenden  einzureichen.

Preis-Skat-Turnier in Ostheim beendet
Der  über  mehrere  Runden  daue/iide  Preisskat des SPD-Orts-
vereins  Ostheim  unter  der  Leitung  des  1.  Vorsitzenden  ist
beendet.
Nach  den  Worten  von  MdB  Dr.  Wendelin  Enders,  der  ebenfalls
an  mehreren  Spielabenden  teilgenommen  hatte,  sollten  solche
Turniere, aber auch anderer Art des öfteren veranstaltet wer-
den.  Wie der  1.  Vorsitzende  Karl  Hain ankündigte,  soll  zu
noch einem zu wählenden  Zeitpunkt ein einmaliger Skatabend
durchgeführt werden, aber auch  ein Skatturnier  in alter  Form
über mehrere  Abende  im Winter 80/81  ist  nicht ausgeschlossen.
Die  Preisträger  in  diesem  Turnier  Februar/März  1980  sind:

1.   Steinbach  Helmuth
2.   Brand  Norbert
3.   Salzmann  Heinz
4.  Stüber  Bernd
5.   Werner Wolfgang
6.   Lampe Walter
7.   Bubenheim  Kurt
8.   Frommann Günter
9.   Röse  Günter

10.    Peinelt  Ernst
11.     HainKarl

12.    Keim  Joachim
13.    Keim  Günter
14.   Schneider  Otto
15.    Enderswendelin
16.    Brögeler  Horst
17.    Stöbel  K.Heinz
18.    Fiiedemann Justus
19.    Schweitzer  Franz
20.    Stieglitz  Martin

Die jeweiligen  Abendsieger waren:

1.    Karl    Hain
2.   Keim Joachim
3.   Werner  Wolfgang
4.   Steibach  Helmu€h
5    Salzmanr)  Heinz
6.   Steibach  Helmutl`

2921   Punkte
2538
2478
2389

Punkte

TSV 06  Malsfeld -  Abt.  Tischtennis
Damen
Nachdem  es  bisher  nur  Mederlagen  gab,  holten  die TSverinnen
im  letzten  Spiel   iliren  ersten  Punkt,  durch   ein  5:5  bei  den  Da-
men  in  Heina.  Besonders zu  erwähnen  sind  die  Leistung3n von
Christiane  Vaupel  und  Margret  Klebe,die  bisher  fast alle
Serienspiele  bestritten   und  auch  maßgeblich  am  Punktgewinn
beteiligt  waren.

Herren
Malsteld  l  -Felsberg  ll               5:9

Leider  mußte  man  auf  Malsfelder  Seite an  diesem  Abend  gleich
auf  2 Stammspieler verzichten und dadurch wurde ein Spiel
verloren,das  mit  voller  Besetzung  doppelten  Punktgewim  ver-
sprochen  hätte.  Lichtblick  an  diesem  Abend  W.  Lamprecht  und
K.  Feher  mit  starken  kämpferischen  Leistungen,wobei  für  je-
den  2  Siege  heraussprangen.

Tischtennisspieler  auf  Schmuggelfahrt   !

Am  29.3.  war es soweit,man  startete zu  einer  Einkaufsfahrt
auf die  Nordsee.  Schon früh  um  5.00  Uhr  girtg  es  los  in  Mals -
feld  und  ab  5.40  Uhr  weiter  im  Sonderzug  "Der  lustige  Herku-
les"  von  Guntershausen.  Bei    zügiger  Fahrt,  flotter  Musik  sowie
hervorragender  Bewirtung  durch  Grupr}enführer  Lamprecht  und
Getränkekühlfachmann  Schade erreichte man  Bremerhaven
Cblumbus Kai  schon gegen  10.30  Uhr.  Hier  stieg  man  um  auf
das  Moi:orschiff " F`oland von  Bremen"  und fuhr durch die
Wesermündung  heraus auf  die  Nordsee.  Leider  waren  die
äußeren  Bedlngungen soschlecht,  daß  das  Fahrziel ,die  lnsel
Helgoland,nicht  erreicht  wurde.  So  blieb  man  unter  Deck  und
schlug  sich  die  Zeit  (8  Stunden)  mit  einkaufen,  essen,  trinken,
kartenspielen  und  schlafen  mehr oder  weniger  um die  Ohren.
Gegen  19.00  Uhrrach  strengen  Zollkontrollen, wobei  einigen
Amateurschmugglern  die  sonst  sportl ich  rosige  Farbe schlagar-
tig aus  dem  Gesicht  entwich, trat  man  die  Heimreise an.  Für
Übungsleiter  Fehr  stand  der  Tag  unter  einem  schlechten  Stern,
denn.mchdem er fast den  Start verschlafen  hatte,l itt er fast
den ganzen Tag unter  Kopf-und  Magenschmerzen,so  daß seine
gewohnte  Fröhlichkeit an diesem  Tag nicht zur  Entfaltung
kam.
Spät  in der  Nacht  kam  man  dann  in  Malsfeld  an  und  zwar  mit

:ie,edmerE5l::tgs':he:nn3:hndn::j:hTad;:e#ö:i::i.kTi:nb:iset:i'tdäßu:cuhch
simple  Verhandlungen  etwas zu  erreichen ohne daß  gleich  ir-
gendwelche Kommumlpolitike.    die  Presse  mobilisieren  müssen.

Ostheim  l  -Malsfeld  l         9:5

u

Auf  Malsfelder  Seite  hatte man  sich an diesem  Abend  mehr aus-
g£rhe,cn±nte6,stahbeejrjr,dDe.ns:#asdc::{:änRd.e3cshpj#:Tsboe;reaöTdtj."ü

H.  Salzmann,  J.  Siegel  und  K-G  Siemon.  Optimale  Ausbeute
erreichte  W.  Lamprecht  mit  2  Siegen  im  Einzel  und  einen
Sieg  im  Doppel.  Leider  zeichnete  sich  der  Ostheimer  Spitzen-

äpe{:::rnT#ttomdffurac:E::äe::n:snspp:eT;jrcohtke:{teesnstaaut:,fsaong:ßdm

Schützenverein "Nordeck"  Elfershausen
EINLADUNG

Zu  der  am  Freitagi,  dem  11.  April  1980,  um  20.00  Uhr,  statt-
findenden Mitgliederversammlung  im Schützenhaus laden wir
alle  hiermit  recht  herzlich  ein.

TAGESORDNUNGSPUNKTE:

1.   Anbau  des Schützenhauses
2.   Kreisschützenfest
3.   Übernachtung  unserer  Gäste aus Tirol
4.   Teilnahme  an  Veranstaltungen  unserer  Nachbarvereine

5.   Verschiedenes

Wegen  der  Drirqlichkeit  der  Tagesordnurüspunkte  bitten  wir
um  vollzähliges  und  pünktliches  Erscheinen.



InG€n
das Thermalbad

`   auf der sonnenseite
des F]hein's

Ufhublh
imDhönhiriGEn
in einer freundlichen KleirBtadt am F`hein.
Das Panorama wird bestimmt von den Aus-
läufern der vulkanischen Ejfel und den stnften
Höhen des Westerwaldes. Das milde K]ima. die
heilenden Thermen  und die gunstige gm-

W:8t:'#%L_a8:b-eJ°Brazdu#o¥:t,:rgpeanmz:heln-
einem gem besuchten Fenen-und Erholungs-
ort gemacht. Hierfindet derGast viele Mog-
lichkeiten der Erholiing uncl Genesung,
Bad Hönningen liegt rechtsrheinisch zwi-
schen Bonn und Koblenz.

Auskun(t und Piospekte'

Th®fmlbrih lh
BADhöhriiriGEn
förderl die Gesundheil. erhoht die
Schaffenskraft und gibt neue Lebenslreude
Zwei warme Ouellen aus einer Tiefe von

3:%;e7#z:5'UMfonLa,gJ`,ciLd:iT';ram±a±b,:%
daß sich der lnhalt der Becken mehrmals
am Tage erneuen  Das Thermalhallenbad ist
durch eine Schleuse mit einem anliegen-
den Freibecken verbunden und emoglicm
Schwlmmen und Baden ganziahng. ob im
Sommer oder im Winter in der Halle und im
Frelen,

Hu«hlh ®
BADhöhnmGEri
starken das Herz. regen den Kreisbuf an, .

L£:!;snmiRegr,i#:en:n::gnFu##":#ün#:e:m
wegungsbadem. Massagen und Fango,
sowie Heilgymnasiik und Sauna. Kur-
saison ganziahng. Tnnkbrunnen in den
Kuranlagen

VerkehTsamt -Kurverwaltung . 5462 Bad Hönningen . Hauptstraße 84 . Telefon 0 26 35 -2273



GRUN
lsT  TfluMpf

Ein    Buch    lür    alle    Naturlreunde    von    Obertöi8`er   Waldomsr
Friemer.   5411    Urbar   bei   Koblenz.   3SO   Selten.   vielo   Bunt-   und
Schwaizwelo-Folos   zum   EinlühTungsprel.   von   22.-   DM   ein
schll®Olich   Por`o   dlrekl   vom   Herauggeb®r   zu   bozleher`.

Un(®r  Milwl.kung  von  12  naturbegeisterten  Personen  wlrd  hl®r
in  unteihaltsamer  FOTm  vlel   Wl..enawert®s  von  iir`9eror  Natur.
von   Blumen,  Wald   und   der  Tlerwel`  vermlltell.  dazu   Beschiol-
bung   von   üt.pr   1000   Baum-   und   Strauchar`en   ungerei   ou.o-
päischen  Landschalten.  Gegchmackvolle  Aulmachung.  bestens
als  Geschenk  geolgnel.

T?hbTe"--TxeTa,GTTRtT,sTTRTM#
[  zum   Einluhrungsp/eis   von   22.-   DM   einschließlich   Pono.  ii;::';nß:oomn°%:d:d::ö;:®:i:rF,riim®r|

|:::::schriJt                                              5411  Urbar                |,=LochL±::ut:=:::sc:::::de:==:Lnd:::::en±:=:__L

lndustrie-Gruben-und Kanalreinigung

J. Blackel.t
3509 Morschen-Eubach, Tolofon 05664/8739

BESEITIGUNG von  Kanalverstopfungen mit
Hochdruckspülwagen.

Richtig kühlen spart Geld
Zwar   ist  der  Kühlschrank  kein  Stromschlucker  (er  verbraucht
ca.  25  -30  Kilowatt  im  Monat,  das  sind  bei  einem  Strompreis
von  15  Pfennig/kwh  nur  3,75  . 4,50  DM), dennoch  sollten zu
einer sparsamen  Handhabung einige Punkte  beachtet werden :
-   Das  Gerät  nie  neben  eine Wärmequelle stellen,  also  nicht  ne-

ben  die  Heizung,  den  Backofen  oder  auch den Gesdiirrspü-
ler  oder  die  Waschmaschine.   Durch   deren  Abwärme  stebt
der  Energieverbrauch  des Gerätes.

-   Den   Kühlschrank   so  aufstellen,  daß  die   Luft  ungehindert
am   Wärmeaustauscher  an  der  Geräterückwand  vorbeistrei-
chen  kann, das verringert den Stromverbrauch.

-   Die  Kühlschranktür  nie lange offen  stehen  lassen oder mehr-
mals  hintereinander  öffnen.   Die  lnnentemperatur  im  Gerät
steigt schnell.

-   Nur  abgekühlte  Sachen  in den  Kühlsdirank stellen. Warmen
Speben  entweicht  Dampf,  der  zu   F`eif  wird  und  Fleifansatz
kostet Geld.

-   Alle  Lebensmittel  gut verpacken oder abdecken.  So wird  ei-
ne  Geruchsübertragung  vermieden,   Farbe,  Geschmack  und
Frische bleiben besser erhalten.

-   Die  einzelnen  Lebensmittel  in  den  entsprechenden  Kühlzo-
nen  aufbewahren,  z.B.  unter  dem  Verdampferfach  Fleisch
und   Aufschnitt,   darunter  Milchprodukte,  unten  GetränkB
und   Backwaren.   ln   der  Tür  finden   Getränke,  Butter  und
Käse  für  den  täglichen  Gebrauch  und  Eier  Platz.  Obst  und
Gemüse gehören  ins Gemüsefach.

-   Flegelmäßig   das  Verdampferfach   abtauen,   denn   bereits  2
mm  Reif erhöhen den  Stromverbrauch  um  10 %.

-   Ebenso  regelmäßig  den  Kühlraum  feucht  säubem,  um  die
Entstehung   von   Gerüchen  zu  vermeiden  und  die  Hygiem
zu wahren.

-Von  Zeit  zu  Zeit das  Dichtungsgummi  der Tü.  mitTalkum.
•puder einreiben, es hält so  länger.

Nach  Schätzungen   lassen  sich  durch  sinnvollen  Gebrauch  bis
zu  17 %  Energie einsparen.

Wir suchen :

Lagermeister
mit guter Auffassungsgabe in  Dauerstellung!
Unser  Lager  ist  nach  dem  modernsten
Stand der Baubranche eingerichtet.
Arbeitszeit im Wechsel:  1.Wochev. 6-16 Uhr

2.Wochev. 8-18 Uhr
alle  14 Tage samstags v.  8-12 Uhr

• Führerschein Klasse 3 er`^/ünscht .
Vereinbaren Sie bitte mit uns einen Vorstellungstermin


